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„ncmnftärfenbcn" SRittcI. Xt'c .ôauptiacbe abet ift: fie toetben Bei foIc6
einer £ebenëix»eife gefunö urtb atbcitstüdftig, inaê fie soit itgenb tnelcbcn
„Mitteln" nie erhoffen biirfen.

BMjBr friijau.
SB e V c b o n ©. S3 a u m I) e r g e r : 1. S3 laueS SJi ect uni) f d) tu arge Sero c»

Solfê* urib Sanbfd)aftSbilber auS Srain, gftrien, Salntatien, Sftontenegro; 2. @ r ii c r,

©ott! SSoIf'S» unb £anbfd)aftsbilber auS ber ©d)üieig; 3. Quest-a la via, 33oltS=

nub SanbfdjaftSbilber auS 33iroI; 4. 3 it (j u — S u u I) u I Slppengellerlanb unb Sippen»

gcllerleut. Sierlag bon Sengiger n. lïo., S(.=@., in ©infiebeln. tßreiS gebuttbcn je

gr. û.—.
Side bier gtoecfmäfgig illuftriertcn SBetîe finb bereits in britter Sluflage erfChienen.

Siefen ©rfotg berbanfeit fie fotuol)! ben bielfeitigen gntereffen, iueldje iljr Sßerfaffer
betunbet, als ber lbirîlidf frifdjen, lebenSboIlen Sarfteïïung. Sauntberger bat uidit nur
ein paar ijelte, fdjarf gufeffenbe Slugeit im .Slopf, fonbern berfteljt and) gu hören; unb
bann bat man überall ben ©ittbrurf, bafg er ibirflid) etluaS erlebt habe unb nidjt cinfad)
braufloS fabuliere, ©inn für ©d)5u[)cit unb Shinft unb Sïatitr ift it)m in I)oI)ent ©rabe
eigen unb ein tuarnteS §erg fitst ilpn in ber S3ruft, ba§ am ©d)idfal ber (fingeinen, mit
benen er gufammentrifft, gerne teilnimmt, fotnie fid) fein ©eift für bic ©d)ir!fale ber
Siölfcr intcrefficrt, bereit Sauber er bereift. Slud) Siiditfatbolifcn tuerben biefc treff«
lidfeit Siidjer nidit lefen tonnen, obne bent SSerfaffer für ben poetifcljen ©enujg unb bie

©rtueiterung beS ©cfidjtStreifeS banfbar gu fein.
19. 3 a I) r e S b e r i dj t ber f d) tu e i g e r i f d) e n g a d) f d) u I c f ii r Samen»

f d) n e i b e r e i unb Singerie. (giirid) 5, Sreugftrajge 08). giirid), Srud bon gean
grant, 1908.

SBir madjeit unfere Seferinnen gerne auf bie mannigfadien SilbungSgelegcnïjcitcu
aufinerîfant, tneldic bic SInftalt allen gemährt, bic entlueber einen tueiblidfen S3eruf et»
lernen ober fief) bie nötigen gertigteiten für ben hauSgebraud) aneignen luollen. Sa
gibt eS eine 23crufSleI)re unb berufliche gortbilbung für ®amcnfd)neiberinncn (3 gaffre)
unb für SBeifgnäfierinnen, .fturfe für Sßeiignähen, SIeibertttadien, ©lätten unb glitfen
für ben hauSgebraud) (15 SBodjen) unb enblirf) einen SlrbeitSlehrerinnenturS, ter fünf»
biertel gapre bauert.

S3etuäf)rte Seprfräfte tuirfcn an ber SInftalt. gm gapre 1907 betrug bie ©efamt»
frequeng 490 Schülerinnen. Statuten unb ausführlicher Seprplan tuerben gntereffenten
auf Verlangen gerne gugefaubi.

g 11 u ft r i e r t e g u g e n b f d) r i f t d) e n. S i n b e r g ä r 11 e i n. gür baS Slltcr
boit 7—10 ga'hren. heft 28. herausgegeben bon g. Si. 3K ü 11 e r „g u r S e u t »

prie ft ere i" giirid), unter SJÎitinirtung einer S'ontmiffion beS fd)iueigerifd)en Scprer»
beretnS. Siette unb für Stinbcr bon genanntem Sllter reept anfpredjenbe ©ebtdftcben unb
©efdfidjtdien.

SI u S b e m @ e b i e t ber g u g e n b f it r f o r g e. SBortrag bon §errn Sel)rer
©taube r in Söalb, gehalten in ber ©enteinnitbigen ©efellfcpafi beS S3egirtS hintuil.
SBenifon, Slîtienbuchbruderci, 1908, ©in tuarmpergigeS, anregenbeS ©chriftdfen.

Sic © o 11 h a r b b a I) n. (©uropäifche SBanberbiïber Sir. 30, 31, 32, 33.) S3on

g. harbinetier. G. Sluflage (152 ©eiten mit 04 glluftrationcu unb 1 Sarte). Oîfab.
gürid) 1907. Skrlag: SIrt. gnftitut Prell giitjli. gr. 2.—.

©S finb hü'r" bie feit ber ©röffnung ber berühmten SSerteprSlinie eingetretenen
Sinterungen bis in aile SctailS berüeffieptigt unb bie gabion ber tcd)tiifd)cn fotuohl
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„nervenstärkenden" Mittel. Die Hauptsache aber ist: sic werden bei solch
einer Lebensweise pesund und arbeitstüchtig, was sie von irgend welchen
„Mitteln" nie erhoffen dürfen.

Buch er schau.
W e r k e v o n G. B a u in b e r g e r: 1. B lanes 9N c e r n n d s ch >v a r ze Berg c,

Volks- und Landschaftsbilder aus Nvain, lZjrricn. Talmatien, Montenegro; 2. G r iie i;
Gott! Volks- und Landschaftsbilder aus der Schweiz; 3. u e s r a I a via, Volks-
und Lnudschaftsbilder aus Tirol; 4. In hu— Juuhu! Appenzellerland und Appeu-
zellerlent. Verlag von Benziger n. Co., A.-G., in Einsiedeln. Preis gebunden je

Fr. à.—.
Alle vier zweckmässig illustrierten Werke sind bereits in dritter Auflage erschienen.

Tiefen Erfolg verdanken sie sowohl den vielseitigen Interessen, welche ihr Verfasser
bekundet, als der wirklich frischen, lebensvollen Tarstellung. Baumberger hat nicht nur
ein paar helle, scharf zusehende Augen im Kopf, sondern versteht auch zu hören; und
dann hat man überall den Eindruck, das; er wirklich etwas erlebt habe und nicht einfach
drauflos fabuliere. Sinn für Schönheit und Kunst und Natur ist ihm in hohem Grade
eigen und ein warmes Herz sitzt ihm in der Brust, das am Schicksal der Einzelnen, mit
denen er zusammentrifft, gerne teilnimmt, sowie sich sein Geist für die Schicksale der
Völker interessiert, deren Länder er bereist. Auch Nichtkatholikcn werden diese trcff-
lichen Bücher nicht lesen können, ohne dem Verfasser für den poetischen Genuß und die

Erweiterung des Gesichtskreises dankbar zu sein.
10. Jahresbericht der schweizerischen Fachschule für Damen-

schneideret und Lingerie. (Zürich 6, Kreuzstraße 93). Zürich, Druck von Jean
Frank, 1998.

Wir machen unsere Leserinnen gerne auf die mannigfachen Bildungsgelegcnheitcn
aufmerksam, welche die Anstalt allen gewährt, die entweder einen weiblichen Beruf er-
lerueu oder sich die nötigen Fertigkeiten für den Hausgebrauch aneignen wollen. Da
gibt es eine Berufslehre und berufliche Fortbildung für Damenschneiderinnen (3 Jahre)
und für Weißnäherinnen, Kurse für Weißnähen, Kleidermachen, Glätten und Flicken
für den Hausgebrauch (16 Wochen) und endlich einen Arbeitslehrerinnenkurs, der fünf-
viertel Jahre dauert.

Bewährte Lehrkräfte wirken au der Anstalt. Im Jahre 1907 betrug die Gesamt-
freguenz 490 Schülerinnen. Statuten und ausführlicher Lehrplan werden Interessenten
auf Verlangen gerne zugesandt.

Illustrierte I u g c n d s ch r i f t ch e n. K i u d e r g ä r t l e i n. Für das Alter
von 7—1t) Jahren. Heft 28. Herausgegeben von I. R. Müller „zur Leut-
p r i c st e r e i" Zürich, unter Mitwirkung einer Kommission des schweizerischen Lehrer-
Vereins. Nette und für Kinder von genanntem Alter recht ansprechende Gedichtchen und
Geschichtchen.

Aus d e in Gebiet der Jugendfürsorge. Vortrag von Herrn Lehrer
Stauber in Wald, gehalten in der Gemeinnützigen Gesellschaft des Bezirks Hinwil.
Wetzikon, Aktienbuchdruckerci, 1908. Ein warmherziges, anregendes Schriftchen.

Die G o t t h a r d b a h n. (Europäische Wanderbilder Nr. 39, 31, 32, 33.) Von

I. Öardmehcr. 6. Auflage (162 Seiten mit 34 Illustrationen und 1 Karte). Oktav.
Zürich 1997. Verlag: Art. Institut Orell Füßli. Fr. 2.—.

Es sind hier die seit der Eröffnung der berühmten Verkehrslinie eingetretenen
Änderungen bis in alle Details berücksichtigt und die Zahlen der technischen sowohl
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ûl§ ber ftnangieïïen Catégorie boit ber Vaf)nbel)öröje burdjgefeï)en unb craft feftgeftcHt
werben. Sie gltuftraiion tourbe burd) metjrere prächtige Stnfidjten: Sutern, Sugano,
3ug, Sunneteingang in ©öfdjenen unb eine Stngqtjt Heineret Silber erweitert.

Sic Sftorbnadjt gu Sr u g g. ©djaufpiel mit Siebern bau £ b. £> u n g i f e r.
©cfänge mit SHabierbegteitung, tamponiert bon g. ©peibet. 3. Stuflage. SfSreiê 1 gr.
Verlag. ©mit SBirg in Starau für ben Vuctffianbel; gb. lpungiier»Vt)Ianb, Siontbnd) bei
Starau für Sereine.

Le Traducteur (16. gatjrgang), The Translator (5. gafwgang), IITraduttore (1. gatjrgang), §atbmonat§fd)riften gum ©tubium ber frangüfifdien,
englifdjcn, italienifdien unb beutfdjen ©pradje.

Siefc Spradffdjriften bieten pauptfadjlid) fotgenben gnbatt: gntereffantc ©rgaf)»
langen, naturtoiffenfdiaftlidie Sluffäfee, Vetetirurigen über Sänbet» unb Vötferfunbe,
iöanbel, ©itten unb @ebräud)e, enttoeber mit genauer Überfefeung ober mit gufjnoten.
vteben bent ©pradffiubtum betücffid)tigen fie and) bie Stneignung ungemein toid)tigcr
Sadjfenntniffe. ©ang befonberê nûçlid) bürften bie in jeber Stummer enthaltenen
©efprädtie fein, in benen fjauptfädjtid) bie in ben ©djulen uidjt genug gepflegte Ilm»
gangêfpradje beriidfiditigt Wirb. Slußerbem Wirb ben Sefern @etegenl)'eit geboten, mit
Stuêlânbern gu torrefponbieren. — Sfkobenummern für grangöfifd), ©ngtifd) ober
gtatienifdj foftenfrei burd) ben Verlag bc§ „Srabucteur" in Sa ©baur»be=gonb§
(©d)toeig).

SB e t) b e ê neuel b e u t f d) e § Si e d) t f d) r e i b to ü r t e r b u dj. Diit Siedtt»
fdjreibregeln, f'urgen SBort» unb ©adjerflärungen, Verbeuifdtjungen ber grembtoörter
unb fpracfilidjen SBinfen alter Slrt. Stuf ©runb ber neuen, gemeinbeutfdjen Dtedjtfdjrei»
bung nach ber ©inbeitëfctjreibung beë Vud)brucfdr»Suben bearbeitet. Vierte, Permeljrte
Stuflage. (56. bis 60. Saufenb.) SSiit etwa 50,000 ©iid)toörtern. Vreiê, gebunbeu
SJtf. 1.50. S e i p g i g, @. g r e p t a g. SB i e n, g. S e m p ê f t). 1908.

gn ber SurdphrUng ber ©in^eitëfdjreibung nacf) STCaßgabe ber aïïerneuefteu
Sied)tfd)reibung fteljt eê gang auf bem Voben ber fteinen amttidjen Siegetbiidier. Sin
SHegetmaterial bietet eê in forgfältigfter ©id)tung nur baê, toaë toirtlid) ber fdjrift»
Iidjen ®orreftl)eit bient, biefeê aber boHenbet. Sie girfa 50,000 ©tid)toörter crfd)öpfcn
alte toidjtigen ©rfdjeinungen beë beulen SBortfdiatjeä.

Sie grembtoörter finb mit Itrfprungëangabe unb im gangen in gefdjicfter Ver»
beuffdfung gegeben, bagu audf in einer foteben Steidffjaliigleit, baß baê Vud) für Stïïtagë»
gtoecte ein grembtoörterbud) erfeigi. 3u loben ift babei befonberê, baß für bie gremb»
Wörter — ebenfattê nad) bem Vorgang ber amttidjen Stegelbüdjer — im llnterfdjieö
bon anberen J&itfêbûd)ern biefer Strt ein eintjeitlidjer Srucf getoäljlt tourbe: burdjtoeg
ber beutfdie. Sie unfdjöne ©d)riftmifd)ung bürfie burd) fotdjeê Vorgehen eineë Weit»
berbreiteten Sîad)fd)Iagebu(f)eê mehr unb mehr audj au§ bem hanbfd)rifttichen Verfeht
berfdjtoinben.

©d)ule, gamilie unb Vureau toerben fid) be§ trefflid)en SiatgeberS mit gtcidiem
Stufjen bebienen. SaS Vud) fann burd) febe Vudjhanbtung begogen toerben.

Sin mehrere Stbonnenten.
Sie auf Seite 185 genannten S3üä)er fann gbmen febe Sud)I)anbIung gum ange»

gebenen greife beschaffen. Sfteine ©adje ift ba§ nicht, ba id) nid)t S3ud)f)änbler bin.
©ctbftberftänblid) finb bie billigen Sluëgabeu bon Steftam, £enbel, Sleeper, ber
„Vereine für Verbreitung guter ®d)riften" in ber ©d)toeig unb ber „Stbeinifdien ôauê»
biidjerei" in SBieêbaben gemeint. Ser Stebafteur

Redaktion : Dr. fld. Uögtlin in Xûricb V, flsylstrasse 70. (Säeiüä^ nur aTTi^^îT"
»iag*ron»*n tfeitrSge» att} bo» »üdtporto bctgeUgt ur«rb»n. "TuDruck und Expedition von THüller, Cüerder $ ßie., Scbipfe 33, Zürich I.
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als der finanziellen Kategorie von der Bahnbehörde durchgesehen und cratt festgestellt
worden. Die Illustration wurde durch mehrere prächtige Ansichten- Luzern, Lugano,
Zug, Tunneleingang in Göschenen und eine Anzahl kleinerer Bilder erweitert.

Die Mordnacht zu Br u g g. Schauspiel mit Liedern lion Jb. H u n z i k e r.
Gesänge mit Klavierbegleitung, komponiert von F. Speidcl. 3. Auflage. Preis 1 Jr.
Verlag. Emil Wirz in Aarau für den Buchhandel; Jb. Hunziker-Byland, Rombach bei
Aarau für Vereine.

b, s B r u cl u e t s u r (1t>. Jahrgang), B ü s Brânslàtor sä. Jahrgang!, I I

Bracluttore (1. Jahrgang), Halbmonatsschriften zum Studium der französischen,
englischen, italienischen und deutschen Sprache.

Diese Sprachschriften bieten hauptsächlich folgenden Inhalt: Interessante Erzäh-
langen, naturwissenschaftliche Aufsätze, Belehrungen über Länder- und Völkerkunde,
Handel, Sitten und Gebräuche, entweder mit genauer Übersetzung oder mit Fußnoten.
Reben dem Sprachstudium berücksichtigen sie auch die Aneignung ungemeiu wichtiger
Sachkenntnisse. Ganz besonders nützlich dürften die in jeder Nummer enthaltenen
Gespräche sein, in denen hauptsächlich die in den Schulen nicht genug gepslegte llm-
gangssprache berücksichtigt wird. Außerdem wird den Lesern Gelegenheit geboten, mit
Ausländern zu korrespondieren. — Probenummern für Französisch, Englisch oder
Italienisch kostenfrei durch den Verlag des „Traducteur" in La Chaur-de-Fonds
(Schweiz).

Weh des neues deutsches R e ch t s ch r e i b w ö r t e r b u ch. Mit Recht-
schreibrcgeln, kurzen Wort- und Sacherklärungen, Verdeutschungen der Fremdwörter
und sprachlichen Winken aller Art. Auf Grund der neuen, gemeindeutschen Rechtschrei-
bung nach der Einheitsschreibung des Buchdrucker-Duden bearbeitet. Vierte, vermehrte
Auflage. (66. bis 66. Tausend.) Mit etwa 66,666 Stichwörtern. Preis, gebunden
Mk. 1.66. Leipzig, G. F r e y t a g. Wien, F. T e m p s k y. 1968.

In der Durchführung der Einheitsschreibung nach Maßgabe der allerncuesten
Rechtschreibung steht es ganz auf dem Boden der kleinen amtlichen Regelbücher. An
Regelmaterial bietet es in sorgfältigster Sichtung nur das, was wirklich der schrift-
lichen Korrektheit dient, dieses aber vollendet. Die zirka 66,660 Stichwörter erschöpfen
alle wichtigen Erscheinungen des deutschen Wortschatzes.

Die Fremdwörter sind mit Ursprungsangabe und im ganzen in geschickter Ver-
deutschung gegeben, dazu auch in einer solchen Reichhaltigkeit, daß das Buch für Alltags-
zwecke ein Fremdwörterbuch ersetzt. Zu loben ist dabei besonders, daß für die Fremd-
Wörter — ebenfalls nach dem Vorgang der amtlichen Regelbücher — im Unterschied
von anderen Hilfsbüchern dieser Art ein einheitlicher Druck gewählt wurde: durchweg
der deutsche. Die unschöne Schriftmischung dürfte durch solches Vorgehen eines weit-
verbreiteten Nachschlagebuches mehr und mehr auch aus dem handschriftlichen Verkehr
verschwinden.

Schule, Familie und Bureau werden sich des trefflichen Ratgebers mit gleichem
Nutzen bedienen. Das Buch kann durch jede Buchhandlung bezogen werden.

An mehrere Abonnenten.
Die aus Seite 136 genannten Bücher kann Ihnen jede Buchhandlung zum auge-

Ebenen Preise verschaffen. Meine Sache ist das nicht, da ich nicht Buchhändler bin.
Selbstverständlich sind die billigen Ausgaben von Reklam, Hendel, Nieher, der
„Vereine für Verbreitung guter Schriften" in der Schweiz und der „Rheinischen Haus-
bücherei" in Wiesbaden gemeint. Der Redakteur

kâiion: Dr. Uögtlin in Xllrlcd V. WM»»« 70.
Wê »»v-rta«»t ,ingepandt»n Keiträg-n «,«» da» Kückporto d«i,«t«gt n,«rd»n. »MM

Druck unck Lxpeäition von Müller, llleräer H Lie., bchipfe ZZ. Zürich I.


	Bücherschau

